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Vereinsbericht der Euro-
päischen Vereinigung zur För-
derung der Experimentellen 
Archäologie (exar) für das 
Jahr 2009 

Ulrike Weller 

Vorstandsarbeit 

Nachdem am 18. Oktober 2008 ein neuer 
Vorstand — bestehend aus dem 1. Vorsit-
zenden Dr. Gunter Schöbel (Pfahlbaumu-
seum Unteruhldingen, D), dem stellvertre-
tenden Vorsitzenden Wolfgang Lobisser 
M.A. (Wien, A), dem 2. stellvertretenden 
Vorsitzenden Jeroen Flamman (Baarn, 
NL), der Schatzmeisterin Dr. Ulrike Weller 
(Niedersächsisches Landesmuseum Han-
nover, D) und dem Schriftführer Dipl.-Ing. 
Friedrich Egberink (Pirmasens, D) — ge-
wählt worden war, traf dieser sich am 13. 
Dezember 2008 in Frankfurt am Main, um 
die Ziele für die nächsten Jahre zu definie-
ren. 
Weitere Treffen folgten in Hannover am 31. 
August 2009 und in Unteruhldingen am 8. 
Oktober 2009 am Rande der 7. internatio-
nalen Jahrestagung. Eines der wichtigsten 
Themen war die bessere Anbindung der 
Methode Experimentelle Archäologie an 
die Universitäten. Hier muss sich die exar 
stärker positionieren und als Partner der 
Universitäten auftreten. 
Ferner wurde die Jahrestagung 2009 vor-
bereitet, die zunächst gemeinsam mit der 
EXARC in Ungarn stattfinden sollte. Da die 
Kosten zu explodieren drohten und mit den 
Verantwortlichen in Ungarn kein Kompro-
miss zu finden war, beschloss der Vorstand 
kurzfristig die Tagung in das Pfahlbaumu-
seum nach Unteruhldingen zu verlegen. 

Des Weiteren wurde über Sonderverkäufe 
der Bilanzen, Finanzen, Mitgliederwer-
bung, Öffentlichkeitsarbeit und die Pflege 
der Website www.exar.org  debattiert. 
Anfang 2009 wurde das Konto der exar 
von der Sparkasse Oldenburg zur Com-
merzbank Hannover geholt, um die Konto-
führungsgebühren zu senken. 
Bei der vom Dachverband Archäologischer 
Studierendenvertretungen e. V. veranstal-
teten Messe Archeoworks vom 20.-22. 
November 2009 an der Freien Universität 
Berlin war die exar mit einem Stand ver-
treten, der von Friedrich Egberink betreut 
wurde. 
Seit 2009 gibt der Vorstand einen viertel-
jährlichen Newsletter heraus, um einen re-
gelmäßigen Austausch mit den Mitgliedern 
zu gewährleisten. 

Veröffentlichungen 

Das 8. Heft der Vereinszeitschrift „Expe-
rimentelle Archäologie in Europa. Bilanz 
2009" erschien im Oktober 2009, pünktlich 
zur 7. internationalen Jahrestagung in Un-
teruhldingen. Der 151-seitige Band enthält 
hauptsächlich Beiträge zu den Vorträgen 
der 6. internationalen Jahrestagung in Ol-
denburg. 
Die für 2009 angekündigte Veröffentlichung 
von Sonderband 4 konnte noch nicht rea-
lisiert werden. 

Jahrestagung 2009 

Die 7. internationale Jahrestagung der 
exar fand vom 8. bis 11. Oktober 2009 im 
Pfahlbaumuseum Unteruhldingen (D) un-
ter dem Thema „Experimentelle Archäolo-
gie — Traditionen und Herausforderungen 
2009" statt. Am Donnerstagabend fand 
ein informelles Treffen der Tagungsteil-
nehmer in einer Gaststätte in Unteruhldin-
gen statt. 
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Abb. 1: Die Tagungsteilnehmer im Pfahlbaumuseum Unteruhldingen. 

Tagungsprogramm am Freitag, 9. Oktober 
2009: 
Begrüßung/Welcome Dr. Gunter Schöbel 
(Unteruhldingen, D); Quo vadis Experimen-
telle Archäologie/Quo vadis Experimental 
Archaeology Dr. Ulrike Weller (Hannover, 
D); Forchtenberg — Ein archäobotanisches 
Langzeitexperiment/Forchtenberg — An ar-
chaeobotanic long term experiment Prof. 
Dr. Manfred Rösch (Hemmenhofen, D); 
Autsch! Aussagemöglichkeiten zu Täto-
wierungen aus vor- und frühgeschichtli-
cher Zeit/Ouch! Reflections on prehistoric 
tattoos Holger Junker M.A. (Hamburg, D); 
Das Hornstaadhaus — Ein archäologisches 
Langzeitexperiment im Dienste der Mu-
seumspädagogik/ The Hornstaad-house 
— An archaeological long term experiment 
serving museums pedagogy Dr. Gunter 
Schöbel (Unteruhldingen, D); Versuche zur 
Simulation von Pfeilschüssen/Experiments 
on simulations of arrow shots Thomas 

Lessig-Weller M.A. (Hannover, D); Musik-
archäologie — Klänge und Musik durch die 
Zeiten/Music archaeology — sounds and 
music througout the time Susanne Rühling 
M.A. (Schwerin, D). 
Nach den Vorträgen erhielten die 50 Ta-
gungsteilnehmer eine Führung durch das 
Pfahlbaumuseum Unteruhldingen, wobei 
sie dem Beginn eines Experimentes zum 
Keramikbrand beiwohnen konnten. 
Danach stand eine Bootsfahrt auf dem Bo-
densee auf dem Programm. Die Tagungs-
teilnehmer hatten die Möglichkeit, die 
wichtigsten Fundplätze der Region vom 
Wasser aus zu sehen oder direkt darüber 
hinweg zu fahren. Den Abend beschloss 
ein Empfang im Pfahlbaumuseum Un-
teruhldingen, wo die Teilnehmer mit regio-
nalen Köstlichkeiten verwöhnt wurden. Ein 
weiteres Highlight des Abends war die fil-
mische Dokumentation des Tätowierungs-
experimentes von Holger Junker. 
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Abb. 2: Tine Gam Aschenbrenner stellt ihre Experimente zur Technologie der Herstellung von 
Glasperlen des Frtihmittelalters in Sticiskandinavien vor. 

Tagungsprogramm am Samstag, 10. Ok-
tober 2009: 
Zerhackt, verbogen und gebrochen - 
Zur Herstellung und Weiterverarbeitung 
von plankonvexen Gusskuchen und ver-
wandten Rohmetallformen in der spat-
bronzezeitlichen Steiermark/Chopped up, 
hidden and broken - Some thoughts 
about the production and processing of 
plane-convex ingots and related forms 
of raw material in the Late Bronze Age 
in Styria Daniel Modl (Graz, A); Experi-
mentelle Ovalbohrung von neolithischen 
Steinaxten/Experimental oval drilling of 
neolithic stone axes Dr. Jean-Loup Rin-
got (Hambergen, D); Bohren im Museum: 
Forschungsgeschichte, Didaktik, Mathe-
tik/Drilling in the museum: history of re-
search, didactics, mathetics Peter Walter 
M.A. (Unteruhldingen, D); Eine eisenzeitli-
che Briickenkonstruktion bei La Tene/An 

iron age bridge construction in La Tene 
Daniel Pillonel (Neuchatel, CH); 20 Jahre 
Experimente in der Bronzetechnologie -
Eine Standortbestimmung/20 years expe-
riments in bronze technology - a critical 
review lic. phil. Walter Fasnacht (Zurich, 
CH); Experimente zur Technologie der 
Herstellung von Glasperlen des Friihmit-
telalters in Siklskandinavien/Experiments 
on the technology of early medieval 
glass-beads in Southern Scandinavia Tine 
Gam Aschenbrenner M.A. (Dingelsdorf, 
D); „Living History" und Experimentelle 
Archaologie/"Living History" and experi-
mental archaeology Andreas Willmy M.A. 
(Tubingen, D); „Living History" als Beitrag 
zur musealen Vermittlung - Moglichkei-
ten, Grenzen und Risiken/"Living History" 
as a contribution to the mediation in mu-
seums - possibilities, limits and risks Dr. 
Ullrich Brand-Schwarz (Herxheim, D); 20 
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Abb. 3: Dr. Helmut Schlichterle präsentiert die Räder von Olzreute in der Forschungsstelle des 
Referates Feuchtbodenarchäologie des Landesamtes für Denkmalpflege in Hemmenhofen. 

Jahre Experimentelle Archäologie - eine 
kritische Beurteilung/20 years experimen-
tal archaeology - a critical statement Dr. 
Dirk Vorlauf (Marburg, D); Das Nibelun-
genlied in Wissenschaft und Praxis - 20 
Jahre experimentelle Geschichte, Living 
History oder Klamauk?/The Nibelungen-
saga in science and practice - 20 years of 
experimental history, living history or just 
a fuss? Prof. Dr. Ulrich Mehler (Köln, D)/ 
Abschlussdiskussion/Final discussion. 
Im Anschluss an das Vortragsprogramm 
folgte die Mitgliederversammlung. Der 
Abend klang in einer Gaststätte in Un-
teruhldingen aus. 

Exkursion am Sonntag, 11. Oktober 2009: 
Die Exkursion führte zur Forschungsstelle 
des Referates Feuchtbodenarchäologie 
des Landesamtes für Denkmalpflege in 

Hemmenhofen. Dort führte Dr. Helmut 
Schlichterle durch das Institut und be-
scherte den Exkursionsteilnehmern einzig-
artige Einblicke. So konnten z. B. der Dolch 
von Allensbach, die Räder von Olzreute 
oder auch die Kultwand von Ludwigsha-
fen aus allernächster Nähe betrachtet wer-
den. 

Mitgliederversammlung 2009 

Die 7. Mitgliederversammlung der exar 
erfolgte am 10. Oktober 2009 am Rande 
der 7. internationalen exar-Jahrestagung 
in Unteruhldingen. Die Einladung mit den 
Tagesordnungspunkten war allen Mitglie-
dern termingerecht zugeschickt worden. 
Anträge zur Tagesordnung waren nicht 
eingegangen. 
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Allen Mitgliedern war fristgerecht auch ein 
Vorschlag zur Satzungsänderung zuge-
sandt worden. Der alte Text 

§ 6 Mitgliederversammlung 
6. Die Mitgliederversammlung ist be-
schlussfähig, wenn 25 % der Mitglieder 
persönlich anwesend sind. Beschlüsse 
über die in § 6, Absatz 2 genannten Punkte 
können nur gefasst werden, wenn sie auf 
der Tagesordnung stehen. 

sollte geändert werden in 

§6 
6. Die Mitgliederversammlung ist be-
schlussfähig, wenn 20 Mitglieder persön-
lich anwesend sind. Beschlüsse über die 
in § 6, Absatz 2 genannten Punkte können 
nur gefasst werden, wenn sie auf der Ta-
gesordnung stehen. 

Die Satzungsänderung wurde einstimmig 
angenommen. 
Durch den Vorstandswechsel änderte sich 
auch der Vereinssitz. Der Verein ist seit 
dem 1. April 2009 beim Registergericht 
Überlingen eingetragen, der Vereinssitz ist 
Unteruhldingen. 
Im April 2009 wurde auch die Bestätigung 
der Gemeinnützigkeit wieder erteilt. 
Der Mitgliederstand hat sich von 119 auf 
129 erhöht. 

Die Tagung 2010 soll nach Mitgliederbe-
schluss an der Freien Universität Berlin 
stattfinden. Dies ist ein weiterer Schritt der 
exar in Richtung der Universitäten, um die 
Experimentelle Archäologie als Methode 
dort zu etablieren. 
Aus den Reihen der Mitglieder kamen di-
verse Anregungen bezüglich Werbung und 
Öffentlichkeitsarbeit, deren Durchführbar-
keit vom Vorstand geprüft wird. 

Das Jahr 2009 und besonders die Jahres-
tagung in Unteruhldingen haben gezeigt, 
dass die Experimentelle Archäologie und 
die exar höchst lebendig sind. Der Verein 
sollte diesen Schwung nutzen, um die 
selbstgesteckten Ziele in den nächsten 
Jahren verwirklichen zu können. 

Abbildungsnachweis 
Fotos: Dr. Gunter Schöbel, Pfahlbaumuseum 
Unteruhldingen 

Anschrift der Verfasserin 

Dr. Ulrike Weller 
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